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Text 

§ 11. (1) Jede Werbung in Einzelhandelsgeschäften, die Verbraucher durch Verteilung von Proben 
oder mit anderen Werbemitteln zum Kauf von Säuglingsanfangsnahrung anregt, ist verboten. 

(2) Herstellern und Vertreibern von Säuglingsanfangsnahrung ist es untersagt, direkt oder indirekt 
über in der Gesundheitsvorsorge tätige Institutionen oder Personen, kostenlose oder verbilligte 
Säuglingsanfangsnahrung (zB Sonderangebote), deren Proben oder irgendein anderes darauf bezogenes 
Werbegeschenk in Verkehr zu bringen; dies gilt nicht für 

 1. Säuglingsanfangsnahrung, die an Institutionen oder Organisationen zur Verwendung in den 
Institutionen oder zur Weiterverteilung außerhalb verschenkt oder zum Lagerpreis billig verkauft 
wird; sie darf aber nicht vom Stillen abhalten und darf daher nur für mit 
Säuglingsanfangsnahrung ernährte Säuglinge verwendet werden, die mit 
Säuglingsanfangsnahrung ernährt werden müssen und das nur so lange, wie diese Säuglinge sie 
brauchen. Die Abgabe von Säuglingsanfangsnahrungen in Probepackungen ist jedenfalls 
untersagt. 

 2. Geräte und Material, die an in der Gesundheitsvorsorge tätige Institutionen oder Personen 
abgegeben werden, wenn sie von diesen schriftlich angefordert werden. Geräte und Material 
können den Namen oder das Firmenzeichen der Geberfirma tragen, dürfen jedoch keine 
besondere Handelsmarke für Säuglingsanfangsnahrung aufweisen. 
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